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Nach Abschluss der ersten Mit-
wirkungsrunde informierten Stadt 
und Kanton an der Informations-
veranstaltung im Casino darüber, 
wie die nächsten Schritte der Frau-
enfelder Stadtentwicklung ausse-
hen: In der Innenstadt sollen Stras-
senräume und Plätze aufgewertet 
werden, zusätzliche Grünräume 
sollen für ein besseres Stadtklima 
sorgen und die Mobilität soll zu-
kunftstauglich weiterentwickelt 
werden. Bevölkerung, Gewerbe und 
Gastronomie sollen gleichermassen 
profitieren können von einer höhe-
ren Lebens- und Standortqualität 

sowie von einer zeitgemässen Infra-
struktur sowohl für den öffentlichen 
als auch für den Fuss-, Velo- und 
Autoverkehr – so, dass sich alle si-
cher in der Stadt bewegen können. 
Jetzt sind Sie wieder an der Reihe, 
liebe Frauenfelderinnen und Frau-
enfelder: Nutzen Sie die Gelegen-
heit und besuchen Sie das «offene 
Stadtlabor». Lassen Sie sich vom 
Stadtrat und von Expertinnen und 
Experten aus erster Hand informie-
ren und bringen Sie Ihre Rück-
meldungen und Anregungen an. 
Der Stadtrat freut sich auf Ihren 
Besuch und Ihr Mitwirken!

Aufwerten

  Stadtrat direkt
Andrea Hofmann Kolb

Stadträtin

  Ich habe mich erkannt

Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird eingerahmt  
(wie oben). Wenn sich die betreffende Person erkennt, erhält sie bei der FW einen  
Gutschein im Wert von Fr 50.– nach Wahl von Spielzeugbörse, Blumen Graben,  
Blumen Garten Küng und Bäckerei Walz Rhyhof.
Der Gutschein ist persönlich bei uns im Büro an der Zürcherstrasse 180 in Frauenfeld 
abzuholen. (Bei Fragen, Tel. 052 720 88 80)
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T : 052 721 39 89  
www.optic2000.ch

Online-Termin-
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QR-Code mit der 
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*Kinder-Package. Eine Fassung und zwei entspiegelte Gläser.  
Siehe Bedingungen im Geschäft.
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Nach rund zehn Monaten Bauzeit

Kindergarten Stadt feierlich wiedereröffnet

Architekten» in Frauenfeld. Zudem 
wurde das Gebäude mit einem asphal-
tierten Weg und einem Treppenlift 
beim Haupteingang behindertenge-
recht erschlossen.
 
Strasse wurde auch saniert
Mit grossen Überraschungen musste 
das Team um Roland Wittmann nicht 
umgehen. «Wir hatten beim Dach und 
unter dem Boden einige marode Stel-
len, das waren die einzigen Dinge, die 
unvorhergesehen waren», sagt er. Mar-
kus Herzog, Leiter Betrieb bei den 
Schulgemeinden Frauenfeld, ergänzt: 
«Was die ganze Arbeit aber unvorher-
gesehen erschwerte, war die kurzfris-
tige Sanierung der Spannerstrasse 
durch die Stadt. Das war eine Heraus-
forderung. Auch, weil die Kinder-
garten-Kinder während der Bauzeit 
mit dem Schulbus jeweils hier abgeholt 
wurden», so Markus Herzog weiter. 

Am Samstag lud die Primarschul-
gemeinde Frauenfeld zum Tag der 
offenen Tür in den ältesten Kinder-
garten Frauenfelds – in den frisch 
umgebauten Kindergarten Stadt. 
Neben Familien mit Kindern, die 
diese Woche mit dem Kindergarten 
starteten, kamen auch viele Ehe-
malige, die teils vor Jahrzehnten im 
Kindergarten Stadt ihren schuli-
schen Start erleben durften. 
 
Es war ein kleines Volksfest im Kin-
dergarten Stadt. Am Samstag waren 
es aber nicht nur die Kinder, die in 
den Räumlichkeiten und im Hinterhof 
für regen Betrieb sorgten, sondern die 
interessierte Bevölkerung. Zehn Mo-
nate lang wurde der Kindergarten 
Stadt an der Spannerstrasse in Zu-
sammenarbeit mit der Denkmalpflege 
saniert. Und das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Neues Dach, neue Fas-
sade, neuer Boden, neue Fenster sowie 
Werkleitungen und Haustechnik – das 
sind nur einige der energetisch und 
technisch notwendigen Massnahmen, 
die umgesetzt wurden. 
 
Zurück zu vorher
Das wohl auffälligste Merkmal des 
1888 erstellten Kindergartens ist der 
runde Saal. Dort haben die Verant-
wortlichen eine Deckenkonstruktion 
– die während der letzten, grossen 
Sanierung in den 60er Jahren montiert 
wurde – wieder entfernt und den ur-
sprünglichen Zustand mit hoher, kup-
pelartiger Deckenkonstruktion wie-
derhergestellt. «Jetzt haben wir einen 
schönen, hellen Raum, der einladend 
ist», sagte Architekt Roland Witt-
mann von «antoniol+huber+partner 

Provisorium in Erzenholz
Die rund 20 Kinder wurden im ver-
gangenen Schuljahr täglich in einem 
der Container in Erzenholz unterge-
bracht. Ursprünglich wurden dafür 
eigentlich Räumlichkeiten an der 
Schmidgasse gemietet. Der Konflikt 
in der Ukraine machte der Planung 
dann aber einen Strich durch die 
Rechnung und jene Klassenzimmer 
mussten für Flüchtlingskinder genutzt 
werden. «Darum mussten die Kinder-
garten-Kinder nach Erzenholz aus-
weichen», sagt Markus Herzog. 
Der Tag der offenen Tür war für alle 
Beteiligten ein Freudentag. Stellver-
tretend sagt Markus Herzog: «Wir 
sind mit dem Ergebnis vollends zufrie-
den. Auch finanziell sieht es gut aus, 
dass wir den gesprochenen Kredit von 
1,52 Mio. Franken einhalten können». 

 Michael Anderegg

Ein Blick in den sanierten, runden Kindergartensaal.

Schulpräsident Andreas Wirth (l.) im Ge-
spräch mit Besucherinnen.

Den Kindern gefällt der neue Kindergarten 
Stadt ausserordentlich.

Markus Herzog (l.) im Gespräch mit Archi-
tekt Roland Wittmann. 

Barchetsee: Anklage gegen zwei Tatverdächtige
konnte zunächst keine Täterschaft 
identifiziert werden.
 Vor rund fünf Jahren wurde das Ver-
fahren im Rahmen einer Cold Case-
Aufarbeitung erneut aufgerollt. Staats-
anwaltschaft und Kantonspolizei 
führten in der Folge umfangreiche 
Ermittlungen und setzten dabei unter 
anderem verdeckte Ermittler, Obser-
vationen und weitere technische Über-
wachungen ein. Nach mehrjähriger 
intensiver Ermittlungsarbeit konnten 
im August 2022 ein 62-jähriger 
Schweizer und ein 58-jähriger Italie-
ner festgenommen werden.
Die Staatsanwaltschaft hat das Unter-
suchungsverfahren nun abgeschlossen. 
Sie hat die Anklage gegen die beiden 
Beschuldigten wegen Mordes an das 

Die Staatsanwaltschaft hat beim 
Bezirksgericht Frauenfeld Anklage 
gegen einen 62-jährigen Schweizer 
und einen 58-jährigen Italiener er-
hoben. Sie werden beschuldigt, im 
Dezember 2007 einen damals 27-jäh-
rigen Ägypter mit einer Pistole ge-
tötet und im Barchetsee in Ober-
neunforn versenkt zu haben. 
 
Am 13. Dezember 2007 wurde ein 
damals 27-jähriger Ägypter tot aus 
dem Barchetsee bei Oberneunforn 
geborgen. Die Leiche wies Schuss-
wunden auf und war beschwert mit 
einem 30 kg schweren Betonelement. 
Bei den in der Folge von den Straf-
verfolgungsbehörden des Kantons 
Thurgau geführten Ermittlungen 

Bezirksgericht Frauenfeld überwiesen. 
Sie wirft den Beschuldigten vor, das 
Opfer unter einem falschen Vorwand 
an einen Waldrand in der Nähe von 
Frauenfeld gelockt zu haben. Dort 
hätten sie mit einer Pistole mehrmals 
auf das Opfer geschossen, wobei sie 
den letzten Schuss gezielt auf den Kopf 
abgegeben hätten. Anschliessend hät-
ten sie das Opfer zum Barchetsee 
transportiert und hineingeworfen.
Für den angeklagten 62-jährigen 
Schweizer, der sich seit seiner Fest-
nahme in Untersuchungshaft befin-
det, hat die Staatsanwaltschaft die 
Anordnung von Sicherheitshaft be-
antragt. Bis zu einem rechtskräftigen 
Urteil gilt für beide Angeklagten die 
Unschuldsvermutung. (mgt)


